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Textliche Festsetzungen Zeichenerklarung
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1) Gema4R § 8 in Verbindung mit § 1 Abs. 4 BauNVO wird das Gewerbegebiet bezuglich seiner Zu- -
{assigkeit von Betrieben gegliedert, Grundlage fur die Gliederung st die dem RAEr. des Ministeri-| - Festsetzungen gemaR §9 Abs. 1 bis 3 und 7 BauGB
ums fur Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft ,Abstandserla®* vom 02.04.1998 beigeflgte
Abstandsliste.

Der mit rosa Folie Uberdeckte Teil dieses
Bebauungsplanes wird durch die 1. Ande-
"\ rung des Bebauungsplanes, die am

5 28.02.2012 rechtskréaftig wurde, ersetzt.

| Schwerte, 21.03.2012

2 Der Burgermeister

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§1 bis 11 BauNVO)

Eingeschranktes Gewerbegebiet GE
In dem eingeschrankten Gewerbegebiet sind nicht zugelassen Anlagen und Betriebe der Ab-

standsklassen | - V der Abstandsliste zum Abstandserlal? und vergleichbare Anlagen.
Gem. § 31 (1) BauGB kénnen ausnahmsweise die unter der Abstandsklasse V der Abstandsliste
aufgefihrten Anlagen zugelassen werden, wenn die von ihnen ausgehenden Emissionen so be-
grenzt werden, dalk sie die von den allgemein zuldssigen Anlagen Ublicherweise ausgehenden “

Gewerbegebiet (§8 BauNVO)
MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §16 BauNVO)

Héchstgrenze der Zahl der Vollgeschosse (§16 Abs. 2 und 4 BauNVO)

< Im Auftrage Emissionen nicht Uberschreiten.
g g 0 8 Grundflachenzahl (8816 Abs. 2, 17 Abs. 1 und 2 BauNVO)
“\\ L.S. 2) GemaR §8 in_ Verbindung mit § 1 Abs. 5 BauNVO sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ]
= gez. Mork folgende Betriebe unzulassig: HéchstmaR des Geschossflachenzahl (§§16 Abs. 2, 17 Abs. 1 und 2 BauNVO)
T Fachdienstleiter \ - Tankstellen und Waschanlagen.

- % \/ | l l I S T RDEN - Vergnugungsstatten.
e k g g : Emigt: ?t?re Il(siﬂe':lr;::: kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke. Uberbaubare Flichen und nicht iberbaubare Grundstiicksflachen
' ' (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und §23 BauNVO)
3) GemaR § 8 Abs.3 BauNVO sind die zulassigen Wohnungen fir Aufsichts- und Bereitschaftsper-
sonal auf maximal zwei Wohnungen je Gewerbebetrieb begrenzt.

Betriebsbezogene Wohnungen sind nur in baulichem Zusammenhang mit dem Betriebsgebaude
zulassig.

= Baugrenze

:I Uberbaubare Grundstiicksflache

Verkehrsflachen (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB)

4) Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind auferhalb der Gberbaubaren Flachen ausge-
schlossen.

5) GemaR § 16 Abs.2 Nr. 4 sowie § 18 BauNVO darf die Oberkante Traufe/Attika/Brastung der zu
errichtenden baulichen Anlagen und Gebdude 9 Meter nicht Gberschreiten. Als Bezugspunkt wird
fur das jeweilige Baugrundstuck 30 cm Uber der endglltigen Ausbauhohe der Erschliefungsstra-
Re festgesetzt. MaRgeblich fur den Bezugspunkt ist die Mittelachse des Baugrundsticks recht-
winklig gemessen auf die Erschlieffungsstrale.
Als Oberkante Traufe/Attika/Brustung gilt der Schnittpunkt der AuRBenflache der AufRenwand mit
der Oberkante Dachhaut.
Fur untergeordnete Bauteile kann ausnahmsweise bei technischen Notwendigkeiten (z.B. Kran-
bahnen) von der Traufhéhenbegrenzung abgewichen werden.

Strallenbegrenzungslinie

StralRenverkehrsflache

Verkehrsfldche besonderer Zweckbestimmung F+R FuR + Radweg

& = a Bereichohne Ein- und Ausfahrt
6) Entlang der freien Strecke der L 648 durfen keine Zu- oder Ausfahrten erfolgen.

7) Gem4R § 9 Abs. 1 Nr. 25 a u. b BauGB in Verbindung mit § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB gelten

fiir die privaten Grundstiicke folgende Festsetzungen zur Grilngestaltung: Nachrichtliche Darstellungen

-

a) unbebaubare / unbefestigte Fl&chen e Sichtwinkel
Aus der festgesetzten GRZ resultiert ein nicht bebaubarer bzw. nicht befestigter Flachenanteil
von 20 % der Grundstiicksfldche. Diese 20 % sind mindestens zur Halfte mit Laubgehdélzen zu
bepflanzen und dauerhaft zu erhalten.
Auf den verbleibenden nicht bebaubaren bzw. befestigten Flachen erfolgt pro begonnener

300 gm Fl&che die Bepflanzung und Erhaltung eines Laubbaum — Hochstammes.

~—~

Versorgungsfliche, Fliche fiir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung, sowie
Filihrung von Versorgungsanlagen und —leitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11, 12, 13 und 14 BauGB)

RRB) Regenriickhaltebecken (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

b) Parkplétze

Parkplétze sind durch die Anpflanzung und Erhaltung von Laubbaumhochstédmmen in mindes-

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)
tens 2 x 2 Meter groRen Pflanzflachen mit B&umen zu Uberstellen (pro 5 Stellplatze 1 Baum).

—_—

oberirdisch

—_—

¢) Pflege unterirdisch

Die Unterhaltung und Pflege der auf privaten Fl4chen gelegenen Anpflanzungen obliegt den

Grundstiickseigentiimern und ist auf Dauer zu gewahrleisten. Griinflichen (§9 Abs. 1 Nr. 15)

Bei der Ausfilhrung der griinordnerischen Festsetzungen ist der zu diesem Bebauungsplan er-

stellte Griinordnungsplan zu beachten. Offentliche Grinflache
_-4 8) Erschliefung
e GemaR § 9 Abs. 1 Nr. 25 a ist die ErschlieBungsstrale mit Laubbaumhochstémmen (Stammum- MaRnahmen, sowie Fldchen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
i fang 16 / 18 cm) in mindestens 2 x 2 Meter groRen Pflanzflachen zu begriinen. von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 u. 25 BauGB)
e Erweisen sich die Baumanpflanzungen bei der Planung der zukinftigen Grundstiickszu- bzw. ’
[ W -ausfahrten als problematisch, kénnen die Badume in ihrer Achse verschoben werden. .
__,,—"’ Der zu diesem Bebauungsplan erstellte Griinordnungsplan ist zu beachten. - Umgfenzung von Flachen fir Mainahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
L Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

9) Festsetzungen gemaR § 86 BauONW in Verbindung mit § 9 Abs. 4 BauGB

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchem und
Sonstigen Bepflanzungen

|
|
\
i a) Dachgestaltung
) Die Dachneigung betréigt im gesamten Geltungsbereich zwischen 0 — 25 °.
\
i
\
i
\

Solaranlagen sind allgemein zul#ssig. . Anpflanzung von B&umen
b) Einz&unung
e Einfriedigungen sind nur in Form von Z&unen, Maschendraht / Stahlgitter bis zu einer Ge- .
= samthshe von 2,0 Meter tber Erdreich zuldssig. Sie sind mit bodensténdigen Laubgehdlzen Sonstige Festsetzungen
/ o | oder Kletterpflanzen einzugriinen.
/ el == mm mm Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches (§9 Abs. 7 BauGB)
/ e 10) Werbeanlagen
’,’ \‘m.\_ Werbeanlagen sind nur an der Stétte der Leistung zulassig und durfen die zuldssige Traufhdhe —e—e—e—e- Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (§16 Abs. 5 BauNVO)
; S nicht tiberschreiten. Beleuchtete Schriftziige, filigrane Einzelbuchstaben oder Firmensignets sind
y 7 =) nur bis zu einer Héhe von 0,5 Meter zuldssig. Mehrere (ibereinander angeordnete Schriftzlige
‘ ; = ! : v & 3 / sind unzuléssig. Nicht zul#ssig sind Werbeanlagen mit wechselndem, bewegtem und laufendem
. - ‘ N - o ) A _ / Licht. Il. Festsetzungen gemiR §86 Abs. 1 BauO NW (Grundlage §9 Abs. 4 BauGB
Auf dem Winkelstuck g 5 - e

Alle nicht an Geb&duden angebrachte Werbeanlagen sind im Eingangs- und Zufahrtsbereich eines
Betriebes unterzubringen und dirfen in ihrer oberen Begrenzung einen Abstand von 2,0 Meter
Uiber Gelénde nicht tberschreiten.

in Verbindung mit §86 Abs. 4 BauO NW)

TH = 9,00m Traufhdhe
Hinweise DN 0°= 25°  Dachneigung
1) Die durch den Bebauungsplan erfaflte Flache liegt im raumlichen Geltungsbereich der
ordnungsbehérdlichen Verordnung zur Festsetzung der Wasserschutzgebiete fur das Einzugs- : .
gebiet der Wasserschutzgewinnungsanlagen der Dortmunder Energie und Wasser. Betroffen ist lii. Sons“ge DarSte"ungen (keine FeStsetzungen)
£ die Wasserschutzzone Il A. Die Wasserschutzgebietsverordnung der Dortmunder Stadtwerke AG
74 sowie die Richtlinie fur bautechnische MaRnahmen an Strafen in Wassergewinnungsgebieten Bestandsdarstellung
9 (RiStWag) ist zu beachten.
5 2) Weist bei Bodeneingriff der Erdaushub auf auRergewohnliche Verfarbungen hin oder werden Vorhandene Bebauung, Hauptgebaude
verdéchtige Gegenstande beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und zur Untersuchung .
der Baugrube der staatliche Kampfmittelrsumdienst zu verstandigen. 1 Vorhandene Bebauung, Nebengebaude vorh. Baum
0 3) Fur den Bebauungsplan gilt ein Pflanzgebot gemaf § 178 BauGB. Die festgesetzten Flachen zur —oo— Grundstiicksgrenzen mit Grenzzeichen Rote-Haus-Strafe Strallenname
A'npﬂanzung und die t.extllchen Festsetzungen geman § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB sind spatestens
ein Jahr nach Baubeginn durchzufiihren. 235 Flurstiicksnummer . :: | :: v Grunland
4) Bei Bodeneingriffen kénnen Bodendenkmaler (kulturgeschichtliche Bodenfunde), d. h. Mauerwerk, Villiast .
Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der nattrlichen Bodenbeschaffenheit g Gemarkung und Flurbezeichnung Gartenland
. entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Gemeinde und dem Landschafts- Flur 6 3 <
verband Westfalen-Lippe, Westfalisches Museum fur Archeologie — Amt flr Bodendenkmalpflege T—_‘—[— Vorhandene Béschung UFmm Wiese, nass
unverzuglich anzuzeigen (§§ 15, 16 Denkmalschutzgesetz NW). il =i
A_A
5) Im Zuge von BaumaRnahmen anfallender nicht verunreinigter Bodenaushub ist méglichst im _— Vorhandener Zaun S Laub- und Nadelwald
Bereich des Bebauungsplangebietes wiederzuverwerten. Soweit eine Verwertung von nicht
verunreinigtem Bodenaushub nicht méglich ist, ist das Material gemaR der Abfallentsorgungs-| ~  —=—==———— Vorhandene Nutzungsartengrenze & Laubwald
satzung fur den Kreis Unna zu entsorgen.
6) Entlang der L 648 (Rote-Haus-Stralle), im Bereich des Zu- und Ausfahrtsverbotes, ist zur
Vermeidung illegaler Zugange und Zufahrten aufgrund von § 10 BauONW die luckenlose .
Einfriedigung ohne Tur und Tor sicherzustellen.
7) Anlagen der AuRenwerbung, die den Verkehrsteilnehmer auf der freien Strecke der L 648 derart
ansprechen koénnen, dalR die Verkehrssicherheit leidet (Leucht- oder Blinkwerbung), sind
' Stadt Schwerte
e ’ 8) Die vorhandenen Sichtfelder von der Gewerbegebietszufahrt zur L648 sind mit 10 x 110 m fur die
A Annaherungsicht mit einer Nutzungsbeschrankung zwischen 0,8 und 2,50 m Héhe, bezogen auf .
% das jeweilige Fahrbahnniveau festgesetzt. Gemorkung V||"gS1' F|UI' 6 M: ] ' 500
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Die Planunteriage stimmt mit dem Die Festlegung der stadtebaulichen Der Planungs- und UmweltausschuB, Der BeschluR iiber die Aufstellung Die Beteiligung der Biirger an der Die Beteiligung der Trager 6ffent- Der Planungs- und Umweltausschuf® Die &ffentliche Auslegung dieses Der Rat der Stadt Schwerte hat am Die Genehmigung des Bebauungs-
Liegenschaftskataster {iberein. Planung ist geometfrisch eindeutig. des Rates der Stadt Schwerte hat am diese Bebauungsplanes wurde am Bauleitplanung geman § 3 Abs. 1 licher Belange gem&R § 4 Abs. 1 BauGB des Rates der Stadt Schwerte hat Bebauungsplanentwurfes mit der 08.11. 2000 diesen Bebauungsplan planes sowie die Auslegung dieses
Sie entspricht den Anforderungen des Fir die Erarbeitung des Bebauungs- 19.01.2000gemaf § 2 Abs. 1 BauGB 10.02.2000 gemaR § 2 Abs. 1 BauGB BauGB ist am fo.02.2 oco ortsiiblich erfolgte mit Schreiben vom 71.02.2000. am 17.05.20cc0beschlossen, diesen zugehdrigen Begriindung ist am mit den gemal § 3 Abs. 3 BauGB in Bebauungsplanes sind gemat § 10
§ 1 der Planzeichenverordnung vom planentwurfes. beschlossen, diesen Bebauungsplan ortsiiblich bekanntgemacht. bekanntgemacht und am 1%.62.2cc0 Plan mit der zugehdrigen Begriindung  25..5.2«wo0rtsiiblich bekanntgemacht lila eingetragenen Anderungen und Abs. 3 BauGB am o5.04,2001
18.12.1990. aufzustellen. durchgefiihrt worden. gemal § 3 Abs. 2 BauGB offentlich worden und erfolgte in der Zeit Ergénzungen vom gemah ortsiblich bekanntgemacht worden.
auszulegen. Die Trager cffentlicher VON 05.06.2000 bis ey, o7 2cc08iN- § 10 BauGB in Verbindung mit §§ 4
Soest, 23.11. 2 coo Belange wurden davon gemaR § 3 schlieBlich. und 28 der Gemeindeordnung NW als
LS Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom Satzung beschlossen sowie die
T 26.05.2 000  benachrichtigt. Begriindung hierzu. =
ges. Ludwiq k. AT Ay s 1
offentl. best. Verm.-Ing. Schwerte, 23. 11. 2000 Schwerte, 23. 11. 2 oco Schwerte, 23.11. 2oc0 Schwerte, 23,71, 2 coo Schwerte, 23. 17, 2000 Schwerte, 23. 11, 2000 Schwerte, 23.11. 2000 Schwerte, 23. 11, 2000 Schwerte, ©b.0l, 2001 Rechtsgrundlagen . 5000
Der Biirgermeister Der Biirgermeister Der Biirgermeister Der Biirgermeister Der Biirgermeister
- riretu rtretu rtretu - Baugesetzbuch (BauGB) vom 27. August 1997 in der zur Zeit geltenden Fassung
j Anferhgung L . e ng In Verireumg L Lt L InVe ng - Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23. Januar 1990 in der zur Zeit geltenden Fassung
Dipl.~Ing. R. Ludwig L.S. LS LS. - Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 in der zur Zeit geltenden Fassung
Dipl.=Ing. M. Schwefer L.s. LS - Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 07. Marz 1995 in der zur Zeit
Offentlich bestellte Vermessungsingenieure af Z ger. - gce. . gez. o 9ez, L'S’ e LS. gee. gce, gez. L5 Q.C'E ’ gez. 9cz. L.s. geltenden Fassung . . . .
Feldmhlenweg 18 59494 Soest uge EHlin Daenicke Kluge Kluge Kluge Eftling Niemann Kiuge Bockelihr Brinkmann Kluge - Landeswassergesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (LWG) vom 25. Juni 1995 in der zur
Tel 02921/3660-0 Fax: 02921/3660-33 Techn. Beigeordneter Vorsitzender AusschuRmitglied Techn. Beigeordneter Techn. Beigeordneter Techn. Beigeordneter Vorsitzender AusschuRmitglied Techn. Beigeordneter Blirgermeister Ratsmitglied Techn. Beigeordneter Zeit geltenden Fassung

- Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO) vom 14. Juli 1994 in der zur Zeit
geltenden Fassung
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Der mit rosa Folie überdeckte Teil dieses
Bebauungsplanes wird durch die 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes, die am 
28.02.2012 rechtskräftig wurde, ersetzt.
Schwerte, 21.03.2012
Der Bürgermeister
Im Auftrage
                          L.S.
gez. Mork
Fachdienstleiter

10106
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10106
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Der mit orangener Folie überdeckte Teil
dieses Bebauungsplanes wird durch die
2. Änderung des Bebauungsplanes, die am 
28.02.2012 rechtskräftig wurde, ersetzt.
Schwerte, 21.03.2012
Der Bürgermeister
Im Auftrage
                          L.S.
gez. Mork
Fachdienstleiter
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